
WÖRTH. Wie leistungsfähig ist die
Kreisklinik Wörth an der Donau? Zu
dieser Fragestellung hatte Landrätin
Tanja Schweiger laut einer Mitteilung
Landtags- und Bundestagsabgeordnete
aus der Oberpfalz eingeladen. Die
Landtagsabgeordneten Marianne
Schieder undMargitWild (SPD) sowie
die Bundestagsabgeordneten Tina
Winklmann, Bezirksvorsitzende von
Bündnis 90/Die Grünen und Martina
Englhardt-Kopf, CSU, nutzten die „Vi-
site“, um das Haus und seineMöglich-
keitenbesser kennenzulernen.

„Wir können auf eine positive Ent-
wicklung unseres Kreiskrankenhau-
ses zurückschauen, weil wir uns früh-
zeitig auf alle Herausforderungen der
Zukunft vorbereitet haben“, be-
schreibt die Landrätin das Haus der
Versorgungsstufe I, das sich in der Trä-
gerschaft des Landkreises befindet.

Seit 2016 ist die Klinik, in der 462
Menschen – davon 77 Ärzte – rund
30 000 Patienten pro Jahr versorgen,
Akademisches Lehrkrankenhaus des
Universitätsklinikums Regensburg im

Bereich der Inneren Medizin. Drei
Hauptabteilungen, Chirurgie, Innere
Medizin sowie Anästhesie/Intensiv-
medizin, werden durch Belegabteilun-
gen in den Bereichen Chirurgie und
Gynäkologie ergänzt. Rund ein Viertel
der Patienten werden stationär aufge-
nommen, davon wiederum die Hälfte
wird operativ behandelt.

„Unsere Klinik ist ein wichtiger
Baustein in der Versorgung“, unterstri-
chen Landrätin Tanja Schweiger und
der stellvertretende Ärztliche Direk-
tor, Chefarzt Dr. Wolfgang Sieber, im
Gespräch. „Unsere Ärzte fahren auch
Notarzt“, verwies Schweiger auf die
engeVerzahnungmit derRegion.

Diskussionspunkt in der Runde
war die geplante Vorhaltung eines
Facharztes für Geriatrie ab Juli 2026
bei der Versorgung von Oberschenkel-
halsbrüchen. Für die Kliniken der
Grund- und Regelversorgung sei es
schwierig, einenFacharzt nur für diese
medizinische Indikation vorzuhalten,
da die Verfügbarkeit so vieler Geriater
auf dem Markt fraglich sei. Wün-
schenswert sei es, einen Spezialisten
bei Bedarf über ein telemedizinisches
Konsil zuRate zu ziehen.

Zuletzt spielte das Thema Corona
und die Einrichtungsbezogene Impf-
pflicht eine Rolle in derGesprächsrun-
de. Die Impf- und Genesenenquote im
Haus liegt bei 93 Prozent. Zum Stich-
tag 15. März waren 30 Mitarbeitende
nicht geimpft, die Hälfte davon sei
pflegerisch tätig. Die Nichtgeimpften
unterliegen seit Mitte November 2021
einem besonderen Testregime und
müssen täglich einen „Negativ-Nach-
weis“ bei sich führen, alle anderen
zweimalwöchentlich.

Falls die zum 16.März auf denWeg
gebrachte Einrichtungsbezogene
Impfpflicht in der geplanten Form
umgesetzt würde – was in der aktuel-
len politischen Diskussion sehr kont-
rovers diskutiert wird – und ein Betre-
tungsverbot ausgesprochen werden
müsse, „müssten wir eine Station
schließen und könnten so unseren
Versorgungsauftrag nicht mehr erfül-
len“, so dieKlinikleitung.

Gute Noten für das
KrankenhausWörth
BESUCHAbgeordnete in-
formieren sich über die
Kreisklinik. Die Leitung
warnt vor einem Betre-
tungsverbot für unge-
impfteMitarbeiter.

Chefarzt Wolfgang Sieber, Landrätin Tanja Schweiger, MdL Marianne Schieder, MdB Tina Winklmann, MdL Margit
Wild undMdBMartina Englhardt-Kopf (v. l.) FOTO: H. C.WAGNER

THEMA AUSBILDUNG

Plätze: Bezüglich des Fachkräfte-
mangels geht dasWörther Kreis-
krankenhaus einen klarenWeg und
hält 21 Ausbildungsplätze nach
demNeuenPflegeberufegesetz
vor, davon drei für Pflegefachhilfen.

Anerkennung:Wichtig sei die
staatlicheAnerkennung der Aus-
bildung zuOperationstechnischen
Assistenten (OTA) undAnästhe-
sietechnischenAssistenten (ATA)
sowie die Finanzierung der Ausbil-
dung zu Physiotherapeuten und
MedizintechnischenAssistenten.

TEGERNHEIM. Hocherfreut zeigte sich
AWO-Vorsitzender Reinhard Peter
über den guten Besuch bei der ersten
Jahresversammlung nach zwei Jahren.
In seinem Bericht bedauerte er beson-
ders den coronabedingten Ausfall der
Familienfeste und der Betreuungsfahr-
ten für ältere und behinderte Mitbür-
ger. Beide Veranstaltungen sollen heu-
er auf jedenFallwieder stattfinden.

Erfreut zeigte sich Peter, dass derGe-
meinderat eine Straße im neuen Bau-
gebiet nach derAWO-GründerinMarie
Juchacz benannt habe. Seit Februar fin-

den nun auch wieder die Treffen der
AWO-Seniorinnen und der Schafkopf-
freunde im 14-tägigen Turnus statt.
Durch Todesfälle undWegzüge sei der
Mitgliederstand gegenüber 2020 leicht
gesunken, bedauerte der Vorsitzende
zum Abschluss. Kassenwartin Helga
Aumer berichtete über eine positive

Kassenentwicklung, die von Revisor
August Breu bestätigt wurde. Bürger-
meister Max Kollmannsberger zeigte
sich in seinem Grußwort erfreut, dass
sich das Vereinsleben langsam wieder
belebt.

Bei den Neuwahlen gab es kaum
Veränderungen. In geheimer Wahl

wurdenReinhard Peter als 1. Vorsitzen-
der und OlgaWesselsky als seine Stell-
vertreterin einstimmig bestätigt. Eben-
falls einstimmige Zustimmung erfuh-
ren Kassenwartin Helga Aumer und
Schriftführer Hans-Joachim Graf. Als
Beisitzer wählte die Versammlung Bir-
git Buchbauer, Barbara Cichy, Heidi Fe-
derl, Franz Friedsam, Hildegard Ha-
cker, Claudia Müller, Erni Peter und
Gerlinde Zoglmann. Als Revisoren
wurden Ingrid Jumel und Herbert
Wesselsky gewählt.

Eine besondere Ehrung erfuhren
schließlich August Breu und Günter
Schwarz. Aufgrund ihrer langjährigen
und aktivenMitarbeit in der Vorstand-
schaft wurden sie zu neuen Ehrenmit-
gliedern ernannt. „Beide haben den
Ortsverein und die Ideale der AWO
durch ihr jahrzehntelanges ehrenamt-
liches Wirken unterstützt“, hob der
Vorsitzendehervor.

AWOhat zwei neue Ehrenmitglieder
AUSZEICHNUNGAugust
Breu und Günter
Schwarz haben sich für
die Arbeiterwohlfahrt
aktiv eingesetzt.

Kreisvorsitzende Olga Wesselsky, Bürgermeister Max Kollmannsberger (Mit-
te) und Vorsitzender Reinhard Peter (r.) mit den neuen AWO-Ehrenmitglie-
dern Günter Schwarz und August Breu FOTO: HERBERTWESSELSKY

DONAUSTAUF. Fleißige KDFB-Frauen
hatten zu Hause etliche Schleifchen
und Röschen angefertigt. Diese wur-
den gemeinschaftlich zu Ringen und
Kränzchen verarbeitet. Ab sofort
läuft der Verkauf im Getränkemarkt
Gärtner/Huf und vor den Gottes-
diensten am 2., 3. und 9. April sowie
am10.April amKriegerdenkmal.

ENGAGEMENT

Frauenbund
war fleißig

Die Arbeiten werden nach den Got-
tesdiensten verkauft.

FOTO: RENATE BILLIG

BRENNBERG. Das ideenreiche Team
des Burgbasars veranstaltet am Freitag,
22. April, von 19 bis 22Uhr erstmals ei-
nen „Burgfräulein Basar“mit Sektemp-
fang, bei demausschließlichModeund
Zubehör vonund für Frauen gehandelt
werden. Parallel werden Crêpes ver-
kauft, deren Erlös an die Ukraine-Hilfe
gespendetwird. Veranstaltungsort soll-
te eigentlich derGemeindesaal imKin-
dergartengebäude sein. Aber inzwi-
schen sind schon derart viele Anfragen
nach Verkaufsnummern eingegangen,
dass man nach einer größeren Lokali-
tät suchen musste. „Wir wechseln in
die Schulturnhalle“, so Julia Polster.

Angeliefertwerden dürfen je Anbie-
terin maximal 40 Kleidungsstücke,
vier Paar Schuhe und 20 Teile wie Bü-
cher, Taschen, Gürtel, Halstücher und
Ähnliches. Die Teilnahmegebühr be-
trägt zwei Euro. 15 Prozent des Umsat-
zes verbleiben beim ehrenamtlich ar-
beitenden Basar-Team. Verkaufsnum-
mern gibt es unter Burgfraeuleinba-
sar-brennberg@gmx.de.

Beflügelt durch den Erfolg des Burg-
basars, den das ehrenamtlich arbeiten-
de Team im August 2019 übernahm,
wagt man sich nun daran, den
1. Brennberger Burgfräuleinbasar zu
veranstalten. Zwölf junge Frauen aus
dem Gemeindebereich helfen zusam-
men und spenden jeweils den Erlös ih-
rer Arbeit, der aus 15 Prozent des Um-
satzes besteht. So konnten in den ver-
gangenen Monaten insgesamt 2000
Euro für sinnstiftende Projekte in der
Gemeinde übergeben werden. Trotz
Corona läuft das Geschäft im Burgba-
sar prima, denn die Öffnungszeiten
wurden angepasst. Statt früher einmal
monatlich, öffnen die Räume im Ge-
meindehaus voller Kleidung und Zu-
behör für Kinder nun drei Mal monat-
lich. Geöffnet ist wieder amMontag, 4.
April, von 8.30 bis 10 Uhr, am Samstag,
9. April, von 10 bis 12 Uhr und am
Dienstag, 12. April, von 17 bis 18.30
Uhr. Und dann kommt auch schon die
Premiere des Burgfräuleinbasars, des-
sen Umfang permanent zunimmt. In-
zwischen wurden sogar Sponsoren ge-
funden und es wird Aussteller mit den
Schwerpunkten Beauty, Kosmetik und
Pflege geben. Sogar ein DJ wurde enga-
giert.Der Eintritt ist natürlich frei. (lbi)

MODE

Burgfräuleins
laden zumBasar

Der „harte Kern“ der Burgfräuleins:
Julia Polster, Steffi Frey, Sybille
Hirschberger und Veronika Sauerer
(von links) FOTO: POLSTER

BRENNBERG. Die Sanierungsarbei-
ten in der Berndorferstraße haben be-
gonnen.Daher ist die Strecke bis zum
Ortsteil „In derÖd“nicht nur für Pkw
und andere Fahrzeuge, sondern auch
für Wanderer gesperrt. Die Bern-
dorfer Straße ist Teil einiger Wander-
wege, etwa ins Höllbachtal, und Zu-
bringer zu Fernwanderwegen, insbe-
sondere zumGoldsteig. Deshalb wird
der Wanderverkehr über die Reimar-
straße nach Schwaig und Wernets-
grub umgeleitet. Die Zubringer zu
den Fernwanderwegen verlaufen
über die Reimarstraße in Richtung
Schwaig-Wernetsgrub und weiter
nach Dosmühle. Mit Aufhebung der
Sperrung ist zum Jahresende zu rech-
nen. Vor Ort sind die Umleistungs-
strecken ausgeschildert. (lbi)

SANIERUNG

Umleitung für
Wanderwege

Wegen einer Baumaßnahme wer-
den Wanderwege in Brennberg um-
geleitet. FOTO: RESI BEIDERBECK

WÖRTH. Ein schwarzer BMWist in der
Zeit von vergangenem Freitag um
7Uhr bis Samstag um 6.30 Uhr von ei-
nembisher unbekannten Fahrzeug an-
gefahren und dabei beschädigt wor-
den. Der Schaden beläuft sich laut Poli-
zei auf rund 1500 Euro. Nach Angaben
der Geschädigten hat sich der Unfall
entweder in Regensburg im Parkhaus
des Krankenhauses St. Josef oder auf
dem Kundenparkplatz eines Einkaufs-
marktes in der Bahnhofstraße in
Wörth ereignet. Sachdienliche Hin-
weise erbittet die PI Wörth unter Tele-
fon (0 94 82) 9 41 10.

POLIZEI

NachUnfall das
Weite gesucht
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